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Zukunftssicherheit durch 

Investitionsplanung 
In den letzten Jahren durchläuft unsere Wirtschaft immer wieder Phasen, die für die Unternehmen Risiken und Chancen 

mit sich bringen. Ob Bankenkrisen, die Verschuldung und Finanznot einzelner Märkte oder die allgemeine Unsicherheit 

bzgl. terroristischer Bedrohungen, all diese und weitere Faktoren machen eine sauber aufgestellte integrierte 

Unternehmensplanung notwendig, in der man auf kurzfristige Einflüsse entsprechend flexibel reagieren kann. Wichtige 

Bestandteile der integrierten Planung sind neben Gewinn- und Verlustplanung die Bilanz- und Liquiditätsplanung.  

In allen drei Bereichen haben die Investitionen weitreichenden Einfluss, aus diesem Grund beleuchtet dieses Whitepaper 

die Investitionsplanung mit Hilfe von cubus outperform im Detail. 

Zum jetzigen Zeitpunkt befindet sich das Zinsniveau auf einem historisch sehr niedrigen Level, so dass Unternehmen mit 

Hilfe von günstigen Krediten investieren können. Wie wirken sich die Investitionen aber langfristig aus und was passiert, 

wenn die Zinsbindung ausläuft und die Anschlussfinanzierung zu schlechteren Konditionen erfolgen muss? 

Abbildung 1: Integrierte Finanzplanung - Übersicht 
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Definition Investitionsplanung und Verknüpfung zur Strategie 

Ziel der Investitionsplanung ist das Aufstellen eines mehrjährigen Investitionsportfolios, mit dem das Unternehmen die in 

der Strategie verankerten Unternehmensziele erreichen will.  

Die Investitionsplanung ist als Fortsetzung der strategischen Planung zu sehen und nimmt dadurch den ersten Schritt im 

dreiteiligen Investitionsprozess ein. Die Investitionsplanung wird durch das Produkt bzw. Dienstleistungsangebot des 

Unternehmens bestimmt und resultiert in einem Investitionsportfolio. Da das Gesamtvolumen aller 

erforderlichen/gewünschten Projekte und Investitionen zumeist die finanzielle Leistungsfähigkeit des Unternehmens 

überschreitet, ist eine Priorisierung der Projekte notwendig. 

Aufbau der Investitionsplanung mit cubus outperform 

In der Controllinglösung cubus outperform sind im Business Content für den Bereich der Investitionsplanung 

verschiedene Module vorbereitet, die Unternehmen beim Investitionscontrolling nachhaltig unterstützen. 

 

Abbildung 2: beispielhafte Module für Investitionsplan 

 

Detailmodule für Investitionen 

Eine Möglichkeit, die Investitionen für das Unternehmen zu erfassen und in die integrierte Unternehmensplanung 

aufzunehmen, ist das formularbasierte Detailmodul. 

Über die Organisationsstruktur wird die Neuinvestition direkt dem Unternehmensbereich zugeordnet, der die 

Anschaffung durchführt bzw. beauftragt hat. Seitens cubus outperform wird automatisch eine Investitionsnummer 

vergeben. 

Im Formular (siehe Abbildung 3) können nun folgende Angaben erfasst werden: 

- Investitionstyp: in dem Dropdown-Menü können verschiedene Typen vorgegeben werden, die die 

Bilanzzuordnung der Investitionen berücksichtigen 

- Beschreibung: freie Texteingabe zur Beschreibung des Investitionsobjektes 

- Lieferdatum: ausschlaggebend für die Zuordnung in der Bilanz und den Beginn der Abschreibungen (auch in 

der GuV) 

- Zahlungsdatum: relevant für die Zuordnung in der Liquiditätsplanung 

- Anzahl des Investitionsgutes 

- Preis: zur Berechnung der Gesamtsumme für den Zugang im AV und den daraus resultierenden 

Abschreibungen anhand der Nutzungsdauer 

- Nutzungsdauer: zur Berechnung der Abschreibungen; kann automatisch über den Investitionstyp und die 

hinterlegten Abschreibungszeiträume gefüllt werden 
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Die erfassten Investitionen werden automatisch in das Anlagevermögen übernommen und die Abschreibungen in der 

Planbilanz berücksichtigt. Weiterhin werden die Abschreibungen in die Gewinn- und Verlustrechnung übernommen. 

Über das angegebene Zahlungsdatum erfolgt zum entsprechenden Zeitpunkt der Abfluss der Geldmittel in der 

Liquiditätsplanung. 

Die Fremdfinanzierung einer Investition kann gegebenenfalls über den sog. Darlehensmanager innerhalb von cubus 

outperform abgebildet werden. Dabei können unterschiedliche Darlehenstypen mit unterschiedlichen Zinssätzen geplant 

werden. 

 

Abbildung 3: formularbasiertes Detailmodul Investitionen 

Im listbasierten Detailmodul für die Investitionsplanung stehen die gleichen Felder zum Befüllen zur Verfügung, hier 

jedoch in einem tabellarischen Aufbau. Dies hat für den Anwender den Vorteil, aus den Office-Programmen bekannte 

Möglichkeiten wie Copy&Paste oder Ziehen verwenden zu können, wenn mehrere Einträge gleichzeitig erfasst oder 

bearbeitet werden sollen.  

Die einzelnen Module können an unternehmensspezifische Anforderungen wie beispielsweise die Aufteilung in mehrere 

Teilzahlungen oder die Umsetzung des Themas „Anlagen im Bau“ angepasst werden. 
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Abbildung 4: listbasiertes Detailmodul Investitionen 

Deinvestitionen / Auflösung von Investitionen 

Eine umfassende und integrierte Planungslösung sollte natürlich auch die Möglichkeit bieten, eine Auflösung von bereits 

getätigten Investitionen, also eine Deinvestition, zu unterstützen. 

Mit cubus outperform kann diesem Geschäftsvorfall Rechnung getragen werden. Für Deinvestitionen steht wiederum ein 

Modul zur Verfügung, das dem Aufbau eines Formulars folgt und Angaben zum Verkaufs- und Wertstellungsdatum 

sowie der Erfassung von Buchwert, Verkaufspreis und Restlaufzeit ermöglicht. 

 

Abbildung 5: Modul für Deinvestitionen 
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Mit dem integrierten Reporting- und Ad-hoc-Analyse-Tool cubus outperform EV Analytics kann aufgrund des 

multidimensionalen Datenmodells von cubus outperform nun ein Bericht erzeugt werden, der die gesamte 

Investitionsplanung veranschaulicht: 

 

Abbildung 6: Bericht zur Investitionsplanung 

Aus einer aggregierten Sicht, welche die Quartale des Geschäftsjahres und die Summe der Zu- und Abgänge darstellt, 

kann sich der Anwender mit einfachen Drill-Down-Techniken Auswertungen anzeigen lassen, die in die einzelnen 

Anlageklassen oder auch in die einzelnen Monate herunterdrillt.

 

Abbildung 7: Detailbericht zur Investitionsplanung 

Das Ergebnis der Investitionsplanung fließt durch die Integration automatisch in die Gewinn- und Verlustrechnung ein 

und beeinflusst ebenso die Bilanzplanung sowie die Liquiditätsbetrachtung des Unternehmens. 
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Fazit: 

Die Investitionsplanung wird durch das Produkt- bzw. Dienstleistungsangebot des Unternehmens bestimmt. Aufgrund 

dieser Interdependenzen steht die Investitionsplanung in engem Zusammenhang zur Finanzplanung, 

Produktionsplanung und Absatzplanung. 

Mit Hilfe seiner enormen Flexibilität kann der Business Content von cubus outperform mit wenig Aufwand auf die 

individuellen Anforderungen Ihres Unternehmens angepasst werden, so dass auch Sie bald von den unterschiedlichen 

Modulen zur Investitionsplanung profitieren können. Sie möchten zusätzlich Investitionsprojekte in einem Scoring Modell 

bewerten und priorisieren können? Auch hier können wir Sie mit unseren Best Practices aus zahlreichen Projekten bei 

Unternehmen unterstützen. 

 

Wenn Sie mehr darüber wissen möchten, wie wir unsere Kunden bei der Investitionsplanung unterstützen, schicken Sie 

eine E-Mail an info@cubus.eu oder besuchen Sie unsere Webseite www.cubus.eu. Ich wünsche Ihnen bei der 

Bewältigung dieser wichtigen Aufgabe viel Erfolg und stehe Ihnen für Fragen gerne zur Verfügung:  

 

Andreas Brühl 

andreas.bruehl@cubus.eu 
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